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Oessentliche Vendu.
Inf Freitags und Samstags, den 18.

und Ii). Februar,
Zchstens, an beiden Tagen um 10 Uhr Vormit-
>gs, sollen am Hause des Unterschriebenen, in
iüdwheithall Taunschip, Lecha Caunty, nahe bei
wthsville, folgende bewegliche Güter auf öffent-
cher Vendu verkauft werden, nämlich :

Acht Schaffpferde und einjähriges Grey Füllen,
»runter befinden sich 3 tragende Mähren, die im
ljärz Füllen kriegen, so wie auch gute Lieders
id Sattelpferde, vier von den besten Milchkühe,

Race) k Rinder, wovon 3 tragend
>d, eines davon Devonschire, 2 Durham Bul-
i, einer 2 Jahr und der andere 8 Monat alt,
vortreffliche Schaase, 8 Läufer Schweine, zwei
rzügliche großtragende Zuchtschweine. 2 Vier-
iulswägen, einer davon breiträdrig, so gut als
u, ein ZweigäulSwagcn, ein starker EingäulS-
agen mit Deichsel und Baddy, ein Rockaway
Zagen mit Geschirr, so gut als neu, 4 Erzbad-
es, ein guter großer Bauern Baddy mit Sprle-
l, 2 gute Holzschlitten mit Gußsohlen, Pscrde-
schirr für 8 Pferde, i Pflugsgeschirre, ein star-
s einspänniges Bauerngeschirr, so gut als neu,

Fliegennetze, 5 Pflüge, ein Bergpflug, so gut
S neu, ein herrlicher Welschkornpflug, 3 Eggen,
>e Welschkorn-Egge und ein neuer Eultivator, 3
lliigSivaagen, 2 Sleifwaagen und 1 Fünfter-

percketten, eine Rauhsperr-Kette und zivei Bau-
ten, lO Kühkelten und andere Ketten, 3 Paar
Gleitern mit Schemel, eine von den allerbesten
reschinaschinen mit Pferdegewalt so gut als neu,
ie gute Windmühle. Heu, Frucht und Mistga-
ln, Gras- und Fruchtrechcn, eine große Schrot-
te und Futtertrog, Picke und Schippen, Frucht-
f und Grassensen, und eine von den allerbesten
rumsägen, «in Pfosteneisen und Psostenbohrer,
d eine große Verschiedenheit anderer Haus-, Kii
m-und Bauern-Geräthschaften zu weitläuftig
melden.
Die Bedingungen am Vcrkaufstage und Auf»
»tung von

Josiah F. Guth.
N. B. Auch soll zur nämlichen Zeit eine von
1 besten Kugel-Büchsen im Staat, bekannt un-

dem Namen ?General Scott," verkaust wer-
n.

Februar 2. nq3m

Oessentliche Vendu.
reitaqS »»d den Steil

n»d Sten Mar;
chstenS, um lO Bormilt.igs, sollen am
iuse des verstorbenen Daniel Leiby, letzt-
> von WcißenburgTaunschiv, Lecha Eaunly, die
gende Artikel auf öffentlicher Vendu verkauft

Fünf vortreffliche Schaffpserde, 5 Milchkühe, 3
tück junges Vieh, ein großtragendes Rlnd, ein
Millen, 5 Schaase, worunter ein vortrefflichci
»ck, 5 große Schweln«, 11 Läufer, Pferdege-
jrr für 1 Pferde, Pflugsgeschirre, 5 Fllcgennetze,
Viergaulswägen und Badirs, ein leichter Zwei-
ulswagen und Bady, mit doppelter Sperre, so
t als neu, 5 Pflüg«, davon flnv zwei so gut als
a, «in 3-Furch-Pflug, ein Welschkornpflug, 2
>g«n, Säedrill, eine Dreschmaschine und Pserde
«alt, guttermaschine, Welschkornschäler, Wind-
ihle, Strohbank, zwel Set Heuleitern und Sche-
l, z>v«i Holzschlitten mit gußeisernen Sohlen,
ichlschlitten, ein zweispännig« iwpazierwagen
d Geschirr, 2 PflugSwaagrn, «ine Steifwaage,
e Fünfterkette, Sperrketten. Kühkelten, Hop-
n, Heu beim Hundert, Stroh, alle Arten Ga-
lt, Schippen und Grubhacken, Steinbrecherge-
irr, darunter zwei Drillbohren, zwei Schleif-
ne, einer davon neu, mit Patrnt Drehe, ein
tständigeS Schmiedgeschirr, ein Breitbeil, zwei
ostenbohrer, zwei Fruchtreffe, Grassensen, «ine
zahl fertige Pfosten, Riegel beim Hundert, 2
wehr«, eine groß- Waage worauf 300 Pfund
vogen werden kann, Grundbeeren beim Büschel,
e Arten Stänner, Züber, Fässer, zwei Bärrel
ig, eine Fleischmaschine, Schmalzpreße und
authobel. DeHstleichen: Better und
ttladen, Tische, Stühle, Bänke, Eimer, Haus-

e, Schrank, Kochosen mit Rohr, ein Holzoscn j
Rohr, zwei Büschel Kleesaamen, ein kupferner

Bel, Eisenhäsen, und sonst noch ein« Veischieden-!
t von Haus- und Bauerngeräthschasten zu um-
idlich z» melden.
Die Bedingungen am Verkaufstage und Auf-
rtung von

Benjamin )

Daniel Hilnmcrman, V Adm'orS.
DaviV Terr, )

Februar 2. tiqlm

Bauerei-Stock u. s. w.
luf öffentlicher Vendu zu verkaufen,
kuf MonnerfiagS de» 3. und Samstags den 5.
ä r z, sollen auf der lamrei des Unlerzeich-
!N, nahe bei Zionsville, Vrcha Eaunty, folgen-

de Artiktl auf öffentlicher Vendu verkauft wer-

, nämkich:
Pferde und Pferdegeschirr, ein vornehmes Fül-

, Kühe, Ochsen, Rinder, «in vorzüglicher Borl
an Bull, Schaase. Schweine, 4 Wägen, PsiÜ
Egge', Schlitten. Earriage, ein Schmied - Ge-
rr, und Pflugswaagen, Sperr u. Küh-
en, 3 Schlebtarren, Stänner und Fäßer, kups
er Kessel, 2 Oefen mit Rohr, und Drumme
h «in rörtresflichcr Kochofen, Mehlkiste, Bctt-
rn, Hausuhr, Tische, Stühle, Schränke, Kisten,
nfe, u. s. w., nebst allerlei Haus,- Bauern

> Küchen-Geräihschaftm zu weitläuftig zu mel-

prtzzlS um 1 Uhr Nachmittags,
die Bedingungen werden bekannt gemacht von

(5. W- Wieand.
F. <L m l t h.

?. nq!>V

I. B- Moser-

Oessentliche Vendu.
Mittwochs den Lasten Februar,

nächstens, um 10 Uhr Vormittags, sollen am Hau-
se des verstorbenen Heinrich G u t h, In S.
Wheithall Taunschip, Lecha Eaunty, folgende be-
wegliche Artikel öffentlich verkauft werden, näm-
lich !

Ein Familien Pferd, »In Rind, Geschirr für
zwei Pferde, ein Viergäulswagen, ein zwei und
ein EingäulSwagen, ein Karch mit Geschirr, ein
Kossuth-Wagen und Geschirr, eine Dreschmaschi-
ne, so gut als neu, 3 Schweine, eine Windmühle,
Strohbank, 2 Holzschlitten, ein Aachtschlittcn, ei»
Schleifstein, Wagenwinde, elne große Lot Stein-
bohrer-Geschirr, Pfostenbohrer, ein Erzbohrer, ein
AmboS, Schraubstock und anderes Schmiedgeschirr,
eine Drumsäge, 2 Sättel, 2 Strap Schellen, ein
Pflug. 3 Schubkarren, Fruchtreffe und Grassen-
sen, Sperr- und andere Ketten, zwei Schaufeln,
yeu- und Mistgabeln, ein Breitbeil, eine Patent
Seidcrxreße, Aepfelmühle, 2000 Backsteine, eine
Anzahl Hickory Planken, ein Gewehr, 2 Bärrel
Esstg, eine Walz, 2 Oese» mit Rohr, Better und
Bettladen, 5 Tische, Stühle, ein Drahr, Desk,
Schrank, ein Eisenkcssel, Züber, Stänner, Fäßer,
und noch viele Haus- und Bauern-Geräthschaften
zu umständlich zu melden.

Die Bedingungen am Verkaufst>»ye und Auf-
wartung von

Moses Guth, ? , ,

Ain.ud.r Gu.d, z Adm cr-.
Februar 2. nq3m

Oessentliche Vendu.
Dienstags den Februar,

nächstens, um 12 Uhr Mittags, sollen am Hause

cha Eaunty. folgende bewegliche Güter öffentlich
verkauft werden, nämlich -

Zwei Pferde, wovon eins ein vorzügliches Sat-
telpferd ist, 5 Kühe, 3 beinahe frischmelkend, -t
Rinder, ein Devonschire Bull, 3 Schweine, zwei
ZweigäulSwägen, so gut als neu, ein Rockaway
für ein und zwei Pserde mit Deichsel und Launen,
Windmühle so gut als neu, Strohbank, Heuleitern
und Schemel, eine Patent Seiderpreße, Pferdege-
schirr von jeder Art, Earriage - Geschirr für zwei
Pferde, Sperr- und Kühketten, Holz- und Aacht-
schlitten, eine Drumsäge, ein großer Futteitrog,
2 Pflüge, Egge, eine Lot Eichenholz, Scklittensol)-
len, 3 Sett Wagenboards, Gabeln, Schaufeln,
Rechen, Steinschlegel, Fässer, Stänner, 2 Frucht-
reffe, Grassensen, und svnst noch eine große Ver-
schiedenheit von Haus- und Baucrngeiälhschasle»
zu umständlich zu melden.

Credit und Aufwartung wird gegeben von
Isaac tLgncr.

Februar 2. na3m

Oessentliche Vendu.
Tluf Samstags den Men Februar,

um Nachmittag«, sollen am Hause der Un-
terzeichneten, in dem sogenannten KistlerS-Thal,
,twa eine Meile von Lynnvill«, in Lyn» Taunschip,
Lecha Eaunty, folgende Artikel auf öffentlicher
Vendu verkauft werden, nämlich.

Ein Familien-Pferd, 2 gute Mahren, l Füllen
zwei Jahr alt, ! gute Kühe mit Kälber, 3 Kühe
ohne Kälbee, 6 Rinder, K Schweine, eine gutes
Mutterschwein mit Jungen, 4 Schaase, 2 zweigäuls
Wägen mit Body und Decke, t zweigäuls Wagen
sogrit als neu, 1 Sprlngwagen für ein Pferd, ein

Spazler-Wagen, 2 Holzschlitten, ein Lustschlitten,
125 Büschel Grundbeeren, 2 Windmühlen, 4
Aanki« Geschirre,/2 leichte da., Sattel und Zaum,
ein Schleifstein mit einer Patent Drehe, 3 Pflüge,
2 Eggen, zwei Better und Bettladen, Züber,
Stänner und sonst n?ch viel» Artikel zu umständ-
lich zu melden.

Die Bedingungen am DerkaufStage »nd Auf-
wartung von

Smith und Trorell.
Januar2l>. nq3m

Oessentliche Vendu.
Donnerstags den Listen Februar

nächstens, um 12 Uhr Mittags, sollen am Hause
des Unterschriebenen in Nord-Wheithall Taunschip,

! Lecha Eaunty, folgende bewegliche Güter öffent-
lich verkauft werden :

Zwei gute Schaffpferde, 2 Kühe, 3 Rinder, k
Schweine, Pferdegeschirr, ein Zweigäulswage» mit
Body, Dacht- und Holzschlitten, Pflug und Eg-
ge, Heuleitern »iit Scheine!, Sperr- und Kühket-
ten, und noch viele andere Artikel zu umständlich
zu melden.

Die Bedingungen am Vnkausstag« und Auf-
wartung von

. Harres Fleh.
Februar 2. "3m

Oessentliche Vendu.
Auf Freitags den 18ten Februar,

nächstens, um 12 Uhr Mittag», sollen am Hause
der verstorbenen EvaSchönebruch, letzt-
hin von Siid-Wheithall Taunschip, Lecha Eaunty,
solgende Artikel auf öffentlicher Vendu verkauft
werden, nämlich r

3 Betten und Bettladen, 1 Drahr, 2 Schrän-
ke, Tische und Stühle, 2 Oesen mit Rohr, Eisen-
kcssel, eine Lot zinnernes Geschirr, Fäßer und
Stänner, Heu bei der Tonne, Saamen auf dem
Felde, wie auch sonst noch eine große Verschieden-
heit von Bauerngeräthschaslen und andern Arti-
keln zu umständlich alles hier anzuführen.

Die Bedingungen am Verkaufetaze und Auf-
wartung von

petcr R.c>tl,. .

Henry Heryel, or».
Januar 26. nq3m

American Clycopaedia,
Ein herrliche« Werk, soeben erhalten und an

den allerniedrigsten Preisten zu verkaufen. ?Kommt
und nimmt die» unentbehrliche Weik w Augen

schein?auch weiden Subscribenten darauf angc-
uommea hei

Acck, Guth mid Helfrich.

Oessentliche Vendu.
Auf Freitags den Itzttn Februar,

um 12 Uhr Mittag», sollt» am Hause de» vek'

starben«» John D. Wolford, in Ober-
>Saucon Taunschip, Lecha Caunly, folgende Arti-
kel auf Kffcntlicher Vendu verkauft werten, näm-
ilich i

Drei Pferde, 10 Stiick Rindsvieh, l zweigäuls
! Wagen, vier SeltS Pserdeg«schirr, Windmüdl«,
Strohbank, Hkuleitern, Pflug, Schiebkarren, Ket-
ten, Gabeln, Rechen, Fäßer. Züber, Getraid« im

schiedenheit anderer Artikel zu umständlich zu mel-
den.

Die Bedingungen am Ver?aufstage und Auf-
wartung von

George Slank, Adni'or.
Februar 2. nq3m

Oessentliche Vendu.
Auf Dienstags den Kteii Marz,

um l l> Uhr Vormittag», sollen am Hause des Un-
terzeichneten, in Süd-Wheithall Taunschip, Lecha
Eaunty, folgende Artikel auf öffentlicher Vendu
verkauft werden, nämlich

li gute Schaffpferde, wovon das eine eine herr-
liche Zuchtmähre ist, Rindsvirh, zwei schwere Wä-
gen, wovon der eine ein ireiträdriger Sechspferde-
Wagen und der andere ein Vierpserde-Wagen ist,
zwei Erz-Badies, Pfcrdeqeschirr, Pflüge und Eg-
gen, eine Fünsterkette, Pflugs- und Vorder-Waa-
gen, alle Arten andere Kelten, ein Rockaway Wa-
gen, ein Lustschlitte», ein Kochofen mit Ziohr, und

sonst noch sehr viele Bauern-Artikel zu umständ-
lich zu melden.

Die Bedingungen am Verkaufstage und Auf-
wartung von

William Noth.
N. B. ? Artikel werden ohne Rückhalt

verkauft, indem er gedenkt das Erz-Geschäst aus-
zugeben, und künftighin nur die Bauerei betreiben
wird.

Februars). nq3m

Oessentliche Vendu.
Donnerstags den lOtcn M'arz,

um 12 Uhr Mittags, sollen am Hause des Unter-
zeichneten in Waschington Taunschip, Lecha Caun-

kaust werden, nämlich :

Ein voitresfliches Zuchlps' -1 andere gute
Pferde, eine Kuh. ein Bull, et. «eichter Zweigäuls-
wagen, ein EingäulSwagen, ein großer Baddy,
zwei v>N>ge, >zgge, 2 leverne rei-
nen, zwei FllegenneKe, Hoppeln. Pflugewaage, ein
Holzschlilten, Better und Bettladen, Zische und
Stühle, Sink, eine Uhr, Schrank und sonst noch
viele Artikel zu umständlich zu melden.

Die Bedingungen am V«kaufstag« und Auf-
wartung von

John Fenstermachcr.
Februar kl. nqbV

Oessentlicher Verkauf.
Von Gcräthschaften und Stock von ei-

ner Kutschen Manufaktur.

William H. Wetherhold,

Tie letzte Nachricht.
Die Unterzeichneten geben hierdurch Nachricht

an alle Diejenigen die noch in den Büchern von
WeidnerundGernerd schuldig sind, daß
sie unverzüglich anzurufen >md Richtigkeit zu ma-

chen haben; indem am > sten März die Bücher in
die Händen von F. H. Weidner übergehen wer-
den, welcher sodann alle unbezahlte Rechnungen an

einen Friedensrichter übergeben wird. Daher er-

suchen wir Alle anzurufen und entweder durch die
Bezahlung des Geldes oder durch das Verabrei-
chen von Noten Richtigkeit zu machen.

IVeidner und Gernerd.
Februar?. nq3m

Zuve r kauf e n.
! Der Unterzeichnete offerirt an halb Preis eine
Buch-Rechnung, gegen einen ehrlichen Mann, Na-
mens Ja m es Layton, jetzt nahe Trexler-

l taun wohnhaft, »um Verkauf. Damit Niemand
! hintergangen werden mag, mschte ich bemerken,
daß ich ihm Arbeit offerirt habe, und zugleich ha-

. be ich ihm versprochen die Hälfte der Summe in
E ä s ch zu bezahlen, und die andere Hälfte sollte
von obiger Rechnung abgezogen werden?aber er
weigerte sich zu arbeiten.

In Zeit von «inigen Wochen werde ich eintge
mehr solche Chances zum Verkauf offeriren?da-

! her aufgepaßt Ihr Spekulatoren.
F. H. TVciSiie«-.

Februar?. nq3m

Tennis Leiber,
Renben Leiber,
Solomon Deiber, )

Großartiges

Gcichenk-Unternehmen.
N e >» e

-stillery, Bauerei, u. s. w.
Die haben sich entschlossen ihre

neue un prächtige Distillery, vermittelst eines Ge-
schenk U ernehmens abzuschlagen. Dieselbe liegt
in Klecki <7Sville, Moore Taunschip, Nortdampton

und ist erst kürzlich errichtet wor«
de- eine werthvolle Bamrei, welche an

di. gränzt, bestehend au»
Fii » fzi ~ Äl ck er
?and. Dle Distillery Ist vollkommen

neu, hoch, das untere Stockwerk Stein
und die . 'eren Stockwerke Främ, vi bei 3! Fuß
meßend, l id durchweg auf die beste Art und Wei-
se hergei chiet, mit einem Kostenaufwandc von
nicht wemzer als SIii,WS. Dieselbe liegt in el-

Mäikleii, und ist im Staude, täglich IIA) Büschel
Frucht zu distillircn. Die Distillery, welche jetzt
in vollem Gange ist, ist das Eigenthum von Schall
und Helm m.

Die Verbesserungen auf der Baucrei sind ein
zweistöckiges

FrämH a u S,
bei 22 Fuß, eine Scheuer, ill bei
Fuß, mit steinerner Stallung ; ei»

backsteinerneS Springhaus, 2U bei 24 Fuß, eine
niesehlende Wasserquelle nah« dem Hause, ein Wa-
genhaus uid andere nothwendige Außengebäude.
Die Baue ei ist In guter Ordnung, in vortreffli-
chem und enthält ein guter junger
Aepftl-Baiimgartt».

Außer der Distillery und Bauerel soll auch die
"

52 KS» ! n (Yeld

an die Tckethalter ausgetheilt werden. Jedes
Ticket, außer denen, welche höhere Geschenke zie-
hen, wird im ersten Falle 111 Cents in Geld zie-
hen, indem keine Blanks dabei sind. Es wird ge-
wünscht, daß die Verloosung so bald wie möglich
vor sich geht, mit der Erwartung, daß alle Tickets
in kurzer Zeit verkaust sein werden. Von der Bau-
erei wird am ersten April 18li», und von der Di-
stillery am ersten December 1659, Besitz gegeben,
sammt einein unbestreitbaren Siecht. Die Loose
oVkr Ticket» werden in einem öffentlichen Zimmcr
gezogen »01l 12 achtbaren Einwohnern von Nor-
thampton »nd angränzenden Eauntie«, welche be-
eidigt werden, und die Ticketinhaber können stch
darauf veilassen, daß die Ziehung auf eine ehrli-
che, Art und Weise vor sich gehen wird.

sich auf 21,875 belaufen. erstgezogene Num-
mer wird den Inhaber zum ersten Geschenk berech-
tigen, welches die Distillery ist, geschätzt zu Kll),-

Die zweitgezogene Nummsr wird den Inhaber
zum zweitbesten Geschenk berechtigen, welche« die
Bauerel ist, geschätzt zu 87t>l>i1.

Die übrigen 283 Geschenke werden an die Tick-
etlnhaber der Reihe nach vertheilt, tvie sie vom
Rade gezogen werden, wie folgt -

I?Ein Geschenk von S 1111 l W
2?Ein Geschenk von 50 tili
3?Ein Geschenke von 2g 00
4?Zehn Geschenke von tOO 00
s?Zwanzig5?Zwanzig Geschenke zu 85 jedes 100 00
o?Fünfzig0?Fünfzig Geschenke zu S l jideS SO 00
7?loo Geschenke zu 50 EtS. jedes 50 00
B?do. ds. 25 do. 25 00
Jedes Ticket, das kein« von diesen Geschenken

zieht, wird zu 10 Cents berechtigt sein.
Der Preis der TicketS ist KI.
IS?'Mit der Distillery soll t j Acker Land,

mehr oder weniger, und das Wasserrecht der Bau-
erei gegeben werden.

Irv" In den ZeitlrNgeN wirb gehörige Nach-
richt davon gegeben, wann die Geschenke-Verthei-
lung stattfindet.

Ackall n. Helmax.
KlecknerSsllle, Januar 12, 1850. nqbv

Schätzbares Eigenthum
auf öffentlicher Vendu zu verkaufen.

Auf Mittwochs den ist. Fcbru.ir,
un? 1 Uhr Nachmittags, soll am "Eagle Hotel"
lßachmans) in der St. Allentaun, folgendes schätz-
bare liegende Eigenthum, d>»rch eine Ueberemkillisi
zwischen der Wittwe und den Erben des verstorbe-
nen Thomas Ginkinger, und Author-
ität des Waisengerichts von Lecha Eaunty, öffent-
lich verkauft werden t

A'o. t.?Ein ZstöckigteS backsteinerneo
Wohnh a u s,

»>!!KA,und Lotte Grund, gelegen in ktt besag- l
Stadt und Eaunty, in der Haiinl-

ton Straße, zwischen der 7ten und Ltcn Straße,
und jetzt bewohnt von Owen Hoffman; stossend!
an Eigenthum von Joseph Weiß und Daniel Kei-
pcr. Dies ist schätzbares Eigenthum und einer
der besten Geschäftsplätzen In ganz AllcNtaun.

No. ?Ein großes tlild bequemes i
Wohnh a n s,

Lotte Grund, gelegen in Allentaun,
der 7len Straße, zwischen der Ham-1

ilton und Linden, gränzend an Eigenthum von
Victor Blumcr und Henry Pfeifer. Dies ist eine
vornehme privat Wohnung, mit einer großen an-

gebauten Küche mit Waschhaus, auch befindet sich
auf der Lotte eine Scheuer, Stall und andere nö-!
thige Außengeböude?wie auch eine Cistern und
das Hydranlwasser am Haufe.

Es ist dies das hinterlaßene liegende Vermögen
des verstorbenen Thomas Ginkinger,!
letzthin von der Stadt Allentaun.

Die Bedingungen am Lerkaufstage und Auf-!
Wartung von

Robert E. Wnght, Adm'or.

Schulbücher.
Ein großes Assortiment aller Arten in dieser

Gegend verlangten Schulbücher, soeben erhalten
> und zu haben bei

Keck, Guth u. Helfrich.

! Guthsville Truppe!

Die Glieder der Guthsville Truppe haben sich
in Uniform zu versammeln, auf Dienstags den
22sten Februar, nächstens, um I Uhr Nachmit-
tags, am Gasthause von Aaron Gut h, in

Zecha Eaunly, um den Geburtetag
des verstorbenen Gen. GeorgeWasching-
t o n, des Vaters der Freiheit unseres Vaterlan-
des, auf eine geziemende Weise, zu feiern. Pünkt-
liche Beiwobnung wird von einem jeden Mitgliede
erwartet. Auf Befehl des Eapitains.

Thomas K. Seiolove, S.
Abend dcßelbcn TaaeS wird die Trup-

pe einen großen Militär- und Bürger-Dreß-Ball
zum Besten der Truppe veranstalten.

N. B. Alle welche wünschen stch dn Truppe
anzuschließen, belieben sich einzufinden.

Februar 2. nq3m

Auditors-Anzeige.
In den, W°is«ngericht ven Lecha laiinko.

In der Sache der Rechnung von William Grim
und Uriah Guth, Executoren des letzten Willens
und Testaments des verstorbenen Benjamin
L udwi g, letzthin von der Stadt Allentaun Le-
cha Eaunty.

Und nun Januar?, 1359, auf Vorschlag des
E. M- Runk, Esg., ernannte die Court John
H. Helfrich, Esq., als Auditor, um besagte Rech-
nung überzusehen, wenn nöthig übcrzusetteln, und
Verlheilung zu berichten.

Beugte?V. HaiiSman, ?che.
Obengenannter Auditor wird für den End-

zweck den Pflichten seiner Ernennung nachzukommen,
stch einsiiide» in dem Gasthause des E h a r 1 e s
I. Hagenbuch, in Allentaun, auf Montags
den 21. Februar, um 1 Uhr Nachmittags, allwo
sich alle Jntereßirte einfinden können, wenn sie es
als nöthig erachten.

Januar 26. nq?3m

G u tcö'Lägc rb ier?"
Der Unterzeichnete wünscht Vem

> derehriichen Pnblikuin, «nd besonders
seinen alten und neuen Bekannten er-
grbenst anzuzeigen, daß er noch frisch-

auf und gesund Ist, und an seinem groHen Lokale
in der 7ten Straße, eine kurze Strecke unterhalb
der Allentaun Bank, zu allen Zelten bereit »nd
eingerichtet ist, allen solchen die es wünschen,

Vom allerbesten Lagerbier
vorzustellen, und ihnen In allen Hinsichten zur vSl-
ligen Zufriedenheit aufzuivarten, so gut, und noch
ein bißel beßer als dies in irgend einem andern

! Saloon dieser Stadt geschieht. Man vergeh, es
daher nicht, wenn man einen recht vergnügten und
ruhigen Abend zubringen will, anzurufen bei dem
guten alten Heinrich Pfeiffer.

Februar 2. nq3m

9t a ch richt
wird hiermit gegeben, daß die Unterzeichneten als
Executoren des letzten Willen« und Testaments des!
verstorbenen JohannesSchSnebeuch,!
letzthin von S. Wheithall Zaunschip, Lecha Eaun-!
ty, angestellt worden sind. Alle diejenigen daher, I
welche noch an besagte Hinterlassenschaft schuldig!
sind, find hierdurch aufgefordert innerhalb L Wo
che» bei einem der Unterzeichneten anzurufen und
Richtigkeit Zu machen. Und Solche die noch recht-
mäßige Forderungen on besagte Hinterlassenschaft
haben, sind ebenfall« ersucht solche wohlbestätigt
innerhalb besagter Zeit einzuhändigen an

Peter Roth, Slld-Whcilhall.
Henry Hergell, Makungi«.

Januar IS. nq6>? j

Nachricht
wird hiermit gegeben, daß der Unterzeichnete als
Administrator von der Hinterlaßmschast der ver-!
storbenen Lidia Schmeyer, letzthin von Nie-
der-Macungie Taunschip, Lecha Eaunty, angestellt
worden sind.?"-Alle Diejenigen daher, welche noch
an besagte Hintellaßenschast schulden, sind hierdurch!
aufgefordert innerhalb ii Wochen anzurufen und
abzubezahlen, ?Und Solche die noch rechtmäßige
Forderungen haben, find ebenfalls ersucht solche
innerhalb der besagten Zeit wohlbestätigt
händigen an

John Schmcyer, Adm'or.
Februar 2. nqkm

(Lin großer Benesit Ball.

Der erste Benesitball sür die ?Lecha Bra fi-
band e," wird stattfinden am Dienstag Abend
den 22sten Februar, in der hiesiigen Odd-Fellow-
Halle. ?»Das Ganze wird eine grändöse Affaire

Musik ist bereits grsorgt. TaS Nähere erfähr!
man bei

iVilli.< Mi»iiinger,

Eommittee.
Januar 26 nq3m

ein« Bauercl Wunsch«, verlese Abzogt "Hu»>-

Sext.B. 1555. uq?«'

Der Lecha Caunty Patriot.
Ein Thaler das Jahr. No. 48

WaisengerichtS-Verkauf.
In Krafe »nd,uf«lg« eines Befehle, auK dem «>ai«

f/nqerich! von Secha Launr», soll aaf !!ff>»ili«her Vcn«
du verkauf! werden, nnf Tamftag« den ,^ebru«
ar, um t Übr Nachmillags, auf dem Platze stsbfi.

Ein gewißer Strich Land,

ck.> ->n Länder von Zetedriek Jobst,
Jaeob Tool, Peter Wickert »Nd George Eetiwarl-,
lNlhallend ungefähr Is> Acker, mehr oder weniger.?'
Etwa IZ Acker davon ist klare« ?»nd, welche« in klei-
ne Felder, unter guten Fensen, eingetheilt ist, und es
ist da« Land i» einem a«>en Eulinr,uftand,?die an«

polze/
ES ist die« das hinterlaliene liegend« Vermögen

de« verstorbenen George Bs?»«, leKthin von
Emau«, in vorbefagt«m Cauntiv.

Die Oeding!,ngen am Verk»usSlag« und Aufwar«
lung v»n

S. E. Albright, Gvartian.
»durch di« C»uri,

S. Hausin»»«, Schrrlber.
Februar!>. uq?.^n»

ZiorriStaun und Allentaun

Niegelbahn - Gesellschaft.
Bei einer Vcrsammlnng der Dtrektoren, gehal-

ten am 27. Januar 1859, wurden der Achtbare
S. A. Bridge» und Eli I. Säger, Es«s. von Al-
lentaun, (welcher letztere erwählt wurde um eine
Vacanz im Board auszufüllen.) ernannt um Un-
terschriften zum Stock besagter Eompagnie z» be-
komme» in Emau» und Allentaun und entlang der

l Route besagter Bahn von Emav« bis zum Lecha-
Thal und in solchen Städtchen »nd Plätzen entlang
besagter Route als darin intereßirt find. Besag-
te Unterschriften sollen durch den Schatzmeister an
die nächste Versammlung einberichtet werden, näm-
lich am 2t. März IBSV, worauf, wenn ein hin-
reichender Belauf unterschrieben ist, die Arbeit oh-
ne Verzug in Angriff genommen werden soll.

Edw. W. David,
See. und Schätzn,. der obigen Gesellschaft.

Februar A. nq3in

Ein Prediger verlangt!
Ein Deutsch « Llitberlschet Prediqer, wird sogleich

in den Egvpter, Union, Heid<lb«rg«r, Waschinzwnee

Die Äirchenr.itbt
der odenz»i»eld«lcr> Gemeinden.

Februar S. n.,?n>

Eine Kalkbrennerei.
Nachricht wird hiermit durch den Unterzeichne-

ten gegeben, daß er gedenkt das Kalkbrcnncr-Ge-
schSft zu beginnen und in der Zukunft lm Großrn
zu betreiben. Man kann künftighin zn allen
Zeiten von dem allerbesten Kalk, und zwar 112?
wohlfeil, wenn nicht wohlfeiler als an irgend ei-
nem andern Ort in seiner Nachbarschaft, erhalten.
Er ladet das Publikum ein anzurusen, und fühlt
versichert daß er alle Ansprechende befriedigen kann«

William Roth.
Februak 9. nq?3m

I. S. Brown
V erfertiger von Juwelen,

l3.

Essig"!
Der Unterzeichnete macht dem Publicum die

Anzeige, daß er eine große Quantität vvrz>lg'tch>
en Essig aus Hand bat »nd bei dem HogS-
head, Barrel, «. s. w. billig verkauft. ? Bestel-
lungen können brieflich nach Saucen Valley P«
0., Lecha Eaunty, gemacht, die prompt besorg»
werden. 5. TVittman.

Januar 2ls. nq3m

2WO Thaler verlangt.
werden sogleich verlangt, wofür dt»

Ve/sichcrung »»geben werde» kann,?-

Lecka Painot.
Dee. ?? , rq3n»

"Dr. I. Meckler
Biitet dem Publikum feine Tiei>>ie an als Arzt»

Wundarzt, und Geburtsdelfer. Seine Ossi« ist
No. 72, Nord 7te Straße, in Allentaun.

Januar IS. «qk»


